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Einfließende Meeresluft
bringt wechselhaftes Wetter.

Bewölkt, regnerisch

xxxxx

HEUTE

Gottesdienste
und Christmetten

Papst Franziskus feiert die
Christmette im Petersdom
in Rom. Zum Gottesdienst
am Heiligen Abend wer-
den tausende Gläubige er-
wartet. Den päpstlichen
Segen „Urbi et Orbi“ spen-
det der Pontifex am ersten
Weihnachtstag. Auch die
evangelischen Bischöfe la-
den zu Weihnachtsgottes-
diensten. Hannovers Lan-
desbischof Ralf Meister
lädt zur Christvesper, die
Bischöfin von Kurhessen-
Waldeck, Beate Hofmann,
predigt um 18 Uhr in der
Kasseler Martinskirche.

Nächste Zeitung
kommt am Freitag

Wegen der beiden Weih-
nachtsfeiertage erscheint die
nächste Ausgabe der HNA am
Freitag, 27. Dezember.

IN EIGENER SACHE

So steht es um
die Bundesligisten

Die Fußball-Bundesliga ist in
der Weihnachts- und Winter-
pause. Doch so richtig weih-
nachtlich darf nicht allen
Mannschaften zumute sein.
Zum Hinrunden-Abschluss
haben wir einigen Teams ein
musikalisch untermaltes
Zwischenzeugnis der Halbse-
rie ausgestellt.

SPORT

Rüdiger in England
rassistisch beleidigt

Fußball-Nationalspieler Anto-
nio Rüdiger ist bei einem Li-
gaspiel in England rassistisch
beleidigt worden. Es ist nicht
der einzige Fall in diesem
Jahr. FOTO: CHRISTIAN CHARISIUS/DPA
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Jacke?

Königsplatz 36b · 34117 Kassel
Mo.- Sa. von 10:00 Uhr bis 20:00 Uhr geöffnet.

Leser spenden 10 Millionen
Seit 40 Jahren hilft die Aktion Advent in der Region

VON FRANK THONICKE

Kassel – Seit über 40 Jahren
engagiert sich die ganze Regi-
on für Menschen, die nicht
auf der Sonnenseite des Le-
bens stehen. Unternehmen,
Einzelpersonen, Initiativen,
Schulen und Kindergärten
machen mit bei der Aktion
Advent. Sie spenden für die
Aktion unserer Zeitung.

In den 40 Jahren, seit es die
Aktion Advent der HNA gibt,
hat die Spendenbereitschaft
nie nachgelassen. So sind im
Laufe der Jahre mehr als zehn
Millionen Euro zusammenge-
kommen, die wir an Hilfsbe-
dürftige verteilt haben.

Dafür sei gerade in der
Weihnachtszeit den Spen-
dern ein großes Danke ge-
sagt. Das Geld geht an Famili-
en, Einzelpersonen und ge-
meinnützigen Einrichtun-
gen. Oft geht es um alltägli-
che Dinge wie Winterklei-
dung oder Geld zum Heizen.

In jedem Jahr startet der
Verlag Dierichs den Spenden-
reigen mit einer Einlage von
25 000 Euro. Anschließend
haben alle HNA-Leser die
Möglichkeit zu spenden
(Bankkonten, auf denen das
möglich ist, finden Sie im
Text unten). Wie viel gespen-
det wird, entscheidet natür-
lich jeder selbst.

Dazu kommt, dass Ge-
schäftsleute und Restaurant-
besitzer im Verbreitungsge-
biet der HNA in der Vorweih-
nachtszeit Sammeldosen auf-

stellen. Nicht
nur Hartgeld
klimpert in
den Dosen.
Und so tra-
gen auch die-
se Spenden
dazu bei,
dass die

Spendensumme jedes Jahr
im mittleren sechsstelligen
Bereich liegt.

Das wird auch in diesem
Jahr so sein. Bisher sind für
die Aktion Advent Spenden
in Höhe von 300 000 Euro

eingegangen. Wir bemühen
uns natürlich, dass das Geld
möglichst schnell bei den
Hilfsbedürftigen ankommt.
Das gelingt auch: In diesem
Jahr sind bereits Spenden an
440 Einzelpersonen, Famili-
en und Einrichtungen ausge-
zahlt worden.

Übrigens: die Spenden wer-
den ohne jeden Abzug von
Kosten direkt an die Bedürfti-
gen weitergeleitet. Dafür ar-
beiten wir eng mit Sozialäm-
tern und karitativen Einrich-
tungen zusammen.

Und: Ein großes Augen-
merk legen wir auf die Kin-
der. Deshalb haben wir zu-
sätzlich die Aktion „Kinder
für Nordhessen“ ins Leben
gerufen, die aus dem Topf der
Aktion Advent bedient wird.

Seit 2008 bis Anfang des
Jahres wurden mit der Aktion
„Kinder für Nordhessen“ ins-
gesamt 4,35 Millionen Euro
an 1850 Antragssteller ausge-
zahlt.

Die Spendenkonten
Sparkassen und Banken, die in der Region zu Hause sind, ha-
ben für die Aktion Advent extra Spendenkonten eingerichtet.
Hier die Konten im Kasseler Bereich:

Kasseler Sparkasse – DE42 5205 0353 0000 2055 04
Volksbank Kassel Göttingen – DE17 5209 0000 0000 0220 55
Raiffeisenbank Baunatal – DE76 5206 4156 0002 0550 07
Bareinzahlungen in allen HNA-Geschäftsstellen.

40 000 Euro
Schaden nach
Wohnungsbrand
Kassel – Nach einem Brand in
einem Mehrfamilienhaus in
Rothenditmold ist die betrof-
fene Erdgeschosswohnung
unbewohnbar. Zudem ent-
stand durch das Feuer am
Samstagabend ein Schaden
von 40 000 Euro, heißt es in
der Mitteilung der Polizei.

Der Brand in der Wohnung
in der Ziegenhainer Straße
war der Polizei gegen 19 Uhr
gemeldet worden. Laut Poli-
zei hatten die Bewohner
beim Eintreffen der Feuer-
wehr das Haus bereits unver-
letzt verlassen. Die Einsatz-
kräfte hätten ein Übergreifen
des Feuers, das im Wohnzim-
mer im Bereich eines Ad-
ventskranzes ausgebrochen
war, auf andere Teile des
Hauses verhindern können,
heißt es. Bisher hätten sich
keine Hinweise auf eine vor-
sätzliche Brandstiftung erge-
ben. Die Polizei ermittelt, ob
der Brand in der Wohnung
möglicherweise fahrlässig
ausgelöst wurde. kme

Ein frohes Weihnachtsfest wünscht Ihre HNA
vesper und ab 23 Uhr die Christnacht.
Verlag und Redaktion wünschen Ihnen,
liebe Leserinnen und Leser, ein frohes
und besinnliches Weihnachtsfest sowie
erholsame Feiertage. tos

 FOTO: CHRISTIAN HEDLER

mit Maria (gespielt von Delena Jay) und
Joseph (Jakob Glöckner). Die beiden
sind heute ab 16 Uhr beim Familiengot-
tesdienst mit Pfarrer Willi Temme zu se-
hen. Weitere Gottesdienste: Ab 18 Uhr
gibt es in der Martinskirche die Christ-

Heute werden die Gotteshäuser beson-
ders voll. Das gilt auch für die frisch re-
novierte Martinskirche in der Kasseler
Innenstadt mit ihrer beeindruckenden
neuen Orgel. Unser Foto entstand bei
der Generalprobe für das Krippenspiel

Unbekannte
brechen in
Markthalle ein
Kassel – Unbekannte sind in
der Nacht zum Sonntag in die
Markthalle in der Wilde-
mannsgasse eingebrochen
und haben dabei einen Scha-
den von 7500 Euro angerich-
tet. Laut Mitteilung der Poli-
zei drangen die Täter zwi-
schen Samstag, 21 Uhr, und
Sonntag, 6.30 Uhr, in die
Markthalle ein.

Dabei schlugen sie ein
Fenster an der Seite zum
Marställer Platz ein und öff-
neten gewaltsam die Türen
von 15 Ständen. Nach bisheri-
gen Erkenntnissen der Poli-
zei erbeuteten die Einbrecher
Bargeld und flüchteten in un-
bekannte Richtung. Die Poli-
zei bittet um Hinweise unter
Tel. 05 61/91 00. kme
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STANDPUNKT

Aufnahme von
Flüchtlingskindern

Ein Akt
christlicher

Nächstenliebe
VON FLORIAN QUANZ

gern haben die Hoffnung
längst verloren, und ein Ret-
ter ist auch nicht in Sicht. Zu-
mindest Kindern, den
schwächsten Lagerbewoh-
nern, zu helfen, wäre ein
dringend gebotener Akt
christlicher Nächstenliebe.
Deutschland sollte mit gutem
Beispiel vorangehen. Unab-
hängig von der Frage, ob wei-
tere EU-Staaten dem Beispiel
folgen.

Die jetzige Situation belegt,
die Griechen sind mit den
Flüchtlingen heillos überfor-
dert. Allein Hilfsgüter im
Wert von anderthalb Millio-
nen Euro nach Griechenland
zu schicken, reicht da nicht
aus. Klar ist: Die Aufnahme
einzelner Flüchtlingsgrup-
pen wird nicht das ganze
Elend beenden. Aber sie kann
Leben retten. » BLICKPUNKT

ropäische Union, die sich
selbst gerne als Wertege-
meinschaft betitelt. Aber was
ist dieser Titel wert, wenn
Grundsätze wie Humanität
nicht gelebt werden?

Millionen Christen in Euro-
pa feiern morgen Weihnach-
ten – ein Fest der Hoffnung.
Sie erinnern an die Geburt Je-
su Christi, der als Retter und
Erlöser der Menschen auf un-
sere Erde kam. Die Flüchtlin-
ge in den griechischen La-

mer mehr Suizidversuche,
Frauen werden sexuell miss-
braucht, und es soll sogar Fäl-
le von Kinderprostitution ge-
ben. Zudem mangelt es an
Medikamenten. Erst kürzlich
starb ein Säugling an Dehy-
drierung.

Dies alles ereignet sich
nicht in Afrika oder in einem
Bürgerkriegsland wie Syrien.
Die Flüchtlingslager befinden
sich mitten in Europa. Sie
sind eine Schande für die Eu-

Grünen-Chef Robert Habeck
hat von Deutschland in ei-
nem Interview die Aufnahme
von bis zu 4000 Kindern aus
griechischen Flüchtlingsla-
gern gefordert – auch ohne
Konsens in der Europäischen
Union. Damit entzündet er
kurz vor Weihnachten eine
erneute Debatte über die seit
2015 diskutierte deutsche
und europäische Flüchtlings-
politik. Mag der Zeitpunkt
seiner Forderung bewusst ge-
wählt sein, um viel Aufmerk-
samkeit zu erhalten: Dieser
Umstand ändert nichts an der
Dringlichkeit der Debatte.

Um die Zustände in den
Flüchtlingslagern auf den
griechischen Inseln zu be-
schreiben, genügt ein Wort:
menschenunwürdig. Das dor-
tige Leben ist geprägt von Ge-
walt und Elend. Es gibt im-


